
Wallis baut auf zwei Pranzipien: Induktion
und Interpolation.

Beispiel zur Induktion: Proposition 1:
,,Ist eine Folge von Grötsen in arithmetischer
Proportion gegeben (oder eine Folge natürli-
cher Zahlen), starLend von irgendeinem Punkt
oder 0, also wie O,L,2r3,4, etc., finde das
Verhältnis ihrer Summe zur Summe mit der
gleichen Anzahl von Summanden jeweils gleich
der grötsten Zahl."

Also: Was ist

0+ 1+2
2+2+2

0+1+2+3+4
4+4+4+4+4

0+1+2+3+4+s+6
2

1

0+1+2+3*...*n
n+n*nln*...*n

in Abhängigkeit von n?

Wallis rechnet:
0+1
1+1

0+1+2+3 1
3+3+3+3

o+1+2+3+4+s 1
s+5+5+5+5+5 6+6+6+6+6+6+6



und schreibt dann:

,,Und auf diese Weise, wie weit wir auch im-
mer fortschreiten, wird das Resultat immer
L/2 sein."

Beispiel: Proposition 19
Was ist

92i-lz+22+...n2
n21v2*n2*...*n2

für ,,groBes" n?

Wallis rechnet:
0+1 3 1,1

:  - : - - -

1+1 6 3 6
0+1+4 5 1 , 1

:  - :-+-
4+4+4 L2 3', L2

0+1+4+9 7 1, 1
:  - : - - -

9+9+e+e 18 3 18
0+1+4+9+r.6 9 1 , 1

:  - : ^ * -16+16+16+16 24 3'24'
und stellt fest (,,Induktion"): Der Quotient
wird schlie6lich ].



Parabelquadratur:

Zu Berechnen ist die
Fläche des Zwickels
ATO im Verhältnis
zum Rechteck ATOD
für die Parabel -*+

Die Linien TO sind zu
summieren!
Zwischen den Linien
sei der Zwischenraum
a.

Dann gilt

s2 a s,2 * (2")2 * (3a)2 +... + (no)2
(no)2 * (no)2

Für wachsendes n,
ist dieser Quotient
Prop. 19 gezeigt.

* (no)2 +... + (no)2
bei kleiner werdendem o
schlie5lich ], wie oben in

r . .1 , . . " . , . . . . , . r . . . . . .



Aber Walf is ,,sieht" noch mehr: Er zeigt für
jede natürliche Zahl k

9k-u1k+2k+...*nk 1
nttarlk*nk+

Für die Parabel:
...*nk-lr+1

s2yl2+22+32+...*n2 lAToll im
??,--+oo n2avz*n2*...*n2 IATODI

,r^ r/6 +,/I +,/2 +'ß + . .. + t/"
??--+oo J"+ t/^+,/"+...+ \n

Also:

lATeDl-lATOl _2 _L _ 1
lAroDl 3 8 1++

1
* 1/n: n2

1

Analog: V" - nä,71o : 1, etc.



Prinzip der Interpolation:

l im
OP+LP+2P+...InP 1

n---+a y1p + np + nP + ... + rp t*p

für alle p.

Damit gelingt ihm der arithmetische Beweis
von

['*Ea*- q
Jo p*q

Bei Anwendung der ,,Interpolation" auf die
Kreisquadratur findet er

4

'rr 2'4.4.6.6.8.8.10. 10....

William Brouncker findet eine Kettenbruch-
darstellung für 4f n, die man auch in der Arithem-
tica i nfi nitorum findet.
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